
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 37

Artikel: Begegnungen

Autor: M.M.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455801

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455801
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


I<)22 NEBELSPALTER Seite y

e g e .g n u n g e n
SMê Jïomorn roar unfer Abteil nur fdjroadj) bcfc|t geroefen.

SRir gegenüber faß ein ungarifdjer Hauptmann unb neben mir ein

puflcnbcr, fcfjrocrcr ©rimbbcftècr. Scr Hauptmann fixierte midt),
roeil idj) bie Sreie greffe" laê. (ür oeradhtetc mid) gerabeju.
Sa nabm idj) ein £cft ber «Schroeij" heroor. Soroic ber SRa=

gt)ar baê SBappcn auf bem Umfchlag crblicft batte, falutierte er
unb reichte mir eine Sigarette. 2fuf einer Keinen (Station, roo
ber D=3ug SSorfpann erbiclt,
fliegen 3 SRäbdjcn ein. Sdjönc
ungarifdj)c Sanbariftofratin=

nen; blonb, oollen <Kirfdj)cm

munb, oiel Sticdjroaffcr. 6ê
rourbe nodj) beifkr im Abteil.
Ser fchroere SRann neben mir
fdj)licf. ßr roadfcltc roie eine

Sulje unb fdj)iiard()te. Sïncê
ber SRäbcrjen mußte ladjen.
Saê roar ein fepner 2fnblicf.

Stadj 10 km lachten roir alle

in unfere Safdjentücfjer. 9cur
ber Hauptmann blieb unbc=

roeglidj). Saê SRäbdjen, baê

juerft geladj)t batte, fragte midj)

etroaê; ungarifdj) idj) oer=

ftanb leiber nidjtê unb antroor=

tetC: Pardon, ma belle, je
suis Suisse." Saê jungcSiug
errötete, beutete mit bem %in>

gcr auf ben fchroeren ©nmb=

beft^cr unb fprad): Merci
Monsieur; voilà ce pauvre
homme là rirons!" SBir

rabebred)tcn biê S3ubapeft al=

lerlci £>öflid)fciten; lachten über

ben armen, biefen SRann, bem

roir bod) bätten banfbar fein

follen. ©bm biefen batte id)

biefe fdjônc Ungarin ntdjjt
fennen gelernt. 3roct Sage barauf trafen roir unê am Muzeums
Kämt unb am felben "Kbcxxt jur ßrgänjung auf ber ©cllcrt=

Scrraffe. Saê roar roobl eine rote 9tofc roert, nidj)t roabr

* *
*

SBaê, erft mit bem SRadjtjug fommt bie Same? fragte id)
meinen greunb, unb ba foU id) Sbncn bic 3cit oertreiben?"

(Sic ifl rcijcnb, antroortete mein greunb; Sie roerben baê

ßpfer gerne bringen." Sdj) roarte 1 Ubr, 2 Ul)r; enblid)
fommt ber 3ug. SRcin greunb roartet oor bem 33ar)nt)of; idj)

ftebe auf bem SSafynfletg; mutterfcelen allein. Sa trippelt ein

flcincê, jicrlidjcê Sßefcn baber; ein fdjroarjcr Samtmantcl fdjtm=

mert unb glänjt. SRein gräulcin, Sie ftnb rool)l Sia ötofen?"
SRcin 9îame ift SRarc SRaroaiê. Sd) babe baê große Vergnügen,
Sic in biefer Stabt alê ©rfter ju begrüßen."

Saê ift febr lieb oon Sbncn, antroortet Sta Stofcn; id)
freue mid) uncnblid), Sic fennen lernen ju bürfen. Sarf ich Sie
um Sbtcn 7km bitten?" So fübre id) ben Ucbcnêroûrbjgcn

SRcnfd)cn meinem greunbe ju ; bann faxten roir inê Quartier.
3m 2Cuto fehenft mir bie Same eine febinc Otofe. 2tuf Sia

Stofcn roürbe idj) in 3ufunft biê jum SRorgcngraucn roarten.

Sm ©rienterprefj fi|e id) neben einer Sürfin, bie nad) $)ariê
fabren roill. Temperatur 34 ©rab. Sd) oerfebroenbe J£ölnifdj)=

SKaffcr. Sic Sürfin fchaut mid) bittenb an. Sd) reiche ibr bie

glafd)c. SBir fprechen mit ben ïugen, ba bie Same nidjt beutfd)
unb franjöftfd) unb idj) nidjt türfifd) fann.

Sn 9cagt)=Jtamêja roerben

ALPENMILCHKUR S. 58ieri

Shrigu, reich g'fdjrotnb eê paar Âonbenê SJîUucfabucïjêti, eê cbßmme grünbi

fdjöne Drangen feilgeboten.

Sic Sürfin fauft eine unb

fdjält fte mit jarten, an ben

Spiécn rotgefärbten gingern
unb rcidjt mir mit bulbfcligcm
Sädjcln bie ßälfte.

Sn SSien^ftbabnbof füffc
idj bic bcbanbfdjubte Stedjte.
SBaê eine fleine 3uoorfom=
menbeit auf Steifen nidjt alleê

einträgt

S« Strasburg faufte idj

jur Erinnerung an Sefen=

beim in ber 35üdjcrabteilung
cincê SBarenbaufcê ©octbeê

Sidjtung unb SBabrbcit".
Saê SRäbdjen, baë midj be»

biente, roar febr frcunblicfj
unb empfabl mir einen *JCuê=

fing nadj Dbilienbcrg. Sa
idj allein roar, lub idj bie

bübfdjc SBegroetfcrin ein.

SBir fubren am folgenbcn

Samêtag binauê, tranfen ben

beften SBein unb afjen ©änfe=
braten mit Sdjartiftol."
Sann febrten roir febr oer=

gnügt beim, oerpuéten ©elb
in einem SDrangeric=Sbcebauê,

roorauf idj crfatjrcn bürftc, bat) bic (Slfäffcrinnen ebenfo luftig
roie licbcnbêroûrbig ftnb. SSor allem batte baê junge Sing einen

reijenben §>ut mit einem fofettcn, falfdjcn SReiber, bann ein

genfterbrett ooU oon ©crânien unb nebenbei bemerft Sdjufc
nummcr 35. Saê alleê crfuljr idj banf meiner grofen Siebe

ju ©oetbe.
*

Einmal roar idj einer Same auf ber Steife bcbilflidj; idj)

fdjmicrte ben Sdjaffner, ben ©bcrfdjjaffncr. Sdj) bcroadjjte baê

©cpäcf, fdjuf Sffen unb Sranf berbei. Sîadj) einem Sabre fam
biefclbc Same ju mir nadj £aufe unb bat midj um ein Sar=
leben oon 2000 grf. SBenn Sic ein ©cntleman ftnb, beifen
Sie mir auê ber Sîot." Saê roar abenbê um 10 Ubr. 2fm
anberen Sag tclcpbonicrtc mir ein Sugenbfrcunb, roobnbaft in
einem Kurorte, eine Same fo unb fo babe auf meinen 9iamen
jtrebit crljalten. SDb idj bejabic? Saê Jtrebitoertrauen freute
midj). 2fbcr bie golgen biefer Begegnung fdjiencn mir ju fdjrocr.

drfienê babe idj nidjt 2000 grf. unb jrocitcnè: bieêmal roollte

idj) nidjt ©cntleman fein, ©ott fei banf roar idj eê auf ber

Sag= unb 9îadjtrcifc. sr. sr.

5eire ^

egegnungen
Bis Komorn war rinscr Abteil mir schwach besetzt gewesen.

Mir gegenüber saß cin ungarischer Hauptmann und neben mir cin
pustender, schwerer Grundbesitzer. Dcr Hauptmann fixierte mich,
wcil ich die ..Freie Presse" las. Er verachtete mich geradezu.
Da nahm ich ein Heft dcr Schweiz" hervor. Sowie dcr Magyar

das Wappcn auf dcm Umschlag crblickt hattc, salutierte er
und reichte mir cine Cigarette. Auf ciucr klcincn Station, wo
der O-Zug Vorspann crhiclt,
stiegen 3 Mädchcn ciu. Schöne

ungarische Landaristokratin-

nen; blond, vollen Kirschcn-

mund, viel Ricchwafscr. Es
wurdc noch heißer im Abteil.
Der schwere Mann neben mir
schlief. Er wackelte wie einc

Sülze und schnarchte. Eines
der Mädchen mußte lachen.

Das war cin schöncr Anblick.

Nach 10 Km lachten wir allc
in unsere Taschentücher. Nur
dcr Hauptmann blieb

unbeweglich. Das Mädchcn, das

zuerst gelacht hattc, fragte mich

ctwas; ungarisch ich

verstand leider nichts und antwortete:

?âràori, rria kelle, je
suis Luisse." Das junge Ding
errötete, deutete mit dem Fingcr

auf dcn schwcrcn Grundbesitzer

und sprach: IVlsrci
lVIorisisur ; voilà, ce nzuvi's
tioiiirns là riroris l" Wir
radebrcchtcn bis Budapest
allerlei Höflichkeiten; lachten übcr

dcn armen, dicken Mann, dcm

wir doch hätten dankbar sein

sollen. Ohne dicscn hätte ich

diese schöne Ungarin nicht
kennen gelernt. Zwei Tage darauf trafen wir uns am iVluxsurns

Xàî und am selben Abcnd zur Ergänzung auf der Gcllcrt-
Tcrrasse. Das war wohl cinc rote Rose wcrt, nicht wahr

Was, crst mit dcm Nachtzug kommt die Damc? fragte ich

meinen Freund, und da soll ich Ihnen die Zeit vertreiben?"

Sic ist rcizcnd, antwortete mciu Frcund; Sie werden das

Opfer gerne bringen." Ich warte 1 Uhr, 2 Uhr; endlich

kommt dcr Aug. Mcin Frcund wartct vor dem Bahnhof; ich

stehe auf dcm Bahustcig; muttcrscelcn allein. Da trippelt cin

kleines, zierliches Wesen daher; cin schwarzcr Samtmantcl schimmert

und glänzt. Mein Fräulein, Sie sind wohl Lia Rosen?"
Mcin Name ist Marc Marvais. Ich habc das große Vergnügen,
Sic in dicscr Stadt als Erster zu begrüßen."

Das ist schr lieb von Ihncn, antwortet Lia Rosen; ich
freuc mich unendlich, Sie kennen lernen zu dürfen. Darf ich Sie
um Ihrcn Arm bitten?" So führe ich dcn liebenswürdigen
Mcnschcn mcincm Frcundc zu ; daun fahrcn wir ins Quartier.
Im Auto schenkt mir die Damc cine schöne Rose. Auf Lia

Rosen würdc ich in Zukunft bis zum Morgcngraucn warten.

Im Oricntcrprcß sitze ich neben cincr Türkin, dic nach Paris
fahrcn will. Temperatur 34 Grad. Zch verschwende Kölnisch-
Wasscr. Dic Türkin schaut mich bittend an. Ich reiche ihr die

Flasche. Wir sprechen mit dcn Augcn, da die Damc nicht deutsch

und französisch und ich nicht türkisch kann.

In Nagy-Kanisza werden

^ n n ivl 1 c n n. F. Vieri

Chrigu, reich g'schwind es paar Kondens Mi-uchbüchsl>, es chömme Fründi

schöne Orangen feilgeboten.

Dic Türkin kauft cine und

schält sie mit zartcn, an den

Spitzen rotgefärbtcn Fingern
und rcicht mir mit huldscligcm
Lächcln die Hälfte.

Zn Wien-Ostbahnhof küsse

ich die behandschuhte Rechte.

Was cinc kleine Zuvorkommenheit

auf Rciscn nicht allcs

einträgt

In Straßburg kaufte ich

zur Erinnerung an Scsen-

hcim in der Büchcrabtcilung
cincs Warenhauses Goethes

Dichtung und Wahrheit".
Das Mädchen, das mich

bediente, war schr srcundlich
und empfahl mir einen Ausflug

nach Odilienbcrg. Da
ich allein war, lud ich die

hübsche Wegweiscrin ein.

Wir fuhren am folgenden

Samstag hinaus, tranken den

bcstcn Wein und aßen Gänsebraten

mit Schartifiol."
Dann kehrten wir sehr

vergnügt heim, verputzten Geld

in cincm Orangeric-Thcehaus,
worauf ich erfahren durfte, daß dic Elsässerinnen ebenso lustig
wie licbcndswürdig sind. Vor allcm hatte das junge Ding cincn

rcizcndcn Hut mit einem koketten, falschen Reiher, dann ein

Fensterbrett voll von Geranien und nebenbei bemerkt

Schuhnummer 35. Das alles crfuhr ich dank meiner großen Liebe

zu Goethc.

Einmal war ich einer Dame auf dcr Rcisc behilflich; ich

schmierte den Schaffner, dcn Obcrschaffncr. Ich bewachte das

Gepäck, schuf Esscn und Trank herbei. Nach einem Iahre kam

dieselbe Dame zu mir nach Hause und bat mich um cin Dar-
Ichcn von 2000 Frk. Wcnn Sic cin Gcntleman sind, helfen
Sie mir aus dcr Not." Das war abmds um 10 Uhr. Am
anderen Tag telcphonicrtc mir ein Jugendfreund, wohnhast in
einem Kurorte, cinc Dame so und so habc auf mein.cn Namen
Kredit erhalten. Ob ich bezahle? Das Kreditvcrtrauen freute
mich. Abcr dic Folgen dicscr Begegnung schienen mir zu schwer.

Erstens habe ich nicht 2000 Frk. und zweitens: diesmal wollte
ich nicht Gentleman sein. Gott sei dank war ich es auf dcr

Tag- und Nachtrcisc. M, M,


	Begegnungen

